
38. Amts- rmd AuzeigeölaLL für dm Bezirk Kalrv. 76. Iahrglivg.

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagr.
Die MnrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter- entfernt 12 Pfg.
Donnerstag , -rn 28. Marz 1901. Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadl Mk. 1.10

ins Haus gebracht , Mk . 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
auyer Bezirk Mk. 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die OrtsvorSeher
werden veranlaßt, die auf 1. April abzuschließenden
Sportelverzeichnisse bezw. Fehlurkunde« pro
ulr März alsbald alsportopfl . Dienst-
f a che hieher einzusenden.

Calw,  25 . März 1901.K. Oberamt.
Voelter.

Die Gemeindebehörden
werden beauftragt, die Nachweisnngen über
Regiebauarbeiten vom abgelaufenen Quartal
bezw. Fehlurkunden bis 7. k. Mts . als porto pfl.
Dienstsache  hieher vorzulegen.

Calw,  den 25. März 1901.K. Oberamt.
Voelter.

Sekanntmachnas
betr. die Ausstellung von Jagdkarte«.

Die Ortsbehörde « werden angewiesen, den
Gesuchen um Ausstellung von Jagdkarten
stets Zeugnisse beizuschlietzen, in denen jede
Bestrafung, die der Nachsuchende jemals erlitten
hak̂ und zur Kenntnis der Ortsbehörde gekommen
ist, genau anzugeben wäre, wobei darauf aufmerksam
gemacht wird, daß „Jagdfrevel" gleichbedeutend mit
„Jagdvergehen" ist.

Sollten die betreffenden Personen noch un¬
selbständig sein, so wäre dies zu bemerken; des-
aleichen wenn von dem Betreffenden mit Grund
anzunehmen ist, daß er infolge der Ausübung der
Jagd feine Familie , bezw. den Betrieb seiner
Oekonomie vernachlässigt, oder wenn er offen¬
kundig als schlechter Haushälter zu betrachten
ist. (Vergl. Art. 9 des Jagdgesetzes vom 27. Okt.
1855.)

Personen ohne schultheißenamtliche Zeugnisse
erhalten nur dann Jagdkarten, wenn sie dem Oberamt
anderweitig genügend bekannt sind.

Calw,  den 25. März 1901.
K. Obcramt.
Voelter.

Kekarmtrnachurrg
betr. die Umlage zur Bestreitung der Ent¬
schädigung für aus polizeiliche Anordnung
getötete etc. Tiere, sowie zur Bestreitung
der Entschädigung für an Milzbrand und
an Maul - und Klauenseuche gefallene Tiere.

Durch Verfügung des K. Ministeriums des
Innern vom 20. März d. I . (Staatsanz. Nr. 68)
ist der für das Jahr 1901 zu entrichtende Beitrag
für jedes Pferd auf 10 A für einen Esel, ein
Maultier oder einen Maulesel auf 15 A für jedes
Stück Rindvieh aus 20 S festgesetzt worden.

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht,
daß die in 8 13 der Minist.-Verf. vom 15. Jan.
1896 (Reg.-Bl. S . 11) für die Aufnahme der
Viehbesitzer und ihres beitragspflichtigen Viehbestandes
sowie für den Vollzug der Umlage erteilten Vor¬
schriften und Fristen genau einzuhalten sind.

Für die Belohnung der örtlichen Einbringer
der Beiträge sowie der Oberamtspfleger sind die
Bestimmungen des 8 15 der vorgenannten Min.»
Verf. maßgebend.

Die erforderlichen Formulare gehen den Orts¬
vorstehern in den nächsten Tagen zu.

Zugleich wird daraus hingewiesen, daß die
Bestimmungen derW9, 10, 63, 65—67 des Reichs¬
viehseuchengesetzesgleichzeitig mit der nach Art. 5
des Ausführungsgefetzes erfolgenden Bekanntmachung
des Einzugs der Beiträge der Tierbesitzer von der
Ortspolizeibehörde in der ortsüblichen Weise zu
veröffentlichen sind.

Die Berichte sind als portopfl . Dienst-
s ache an das Oberamt einzusenden.

Calw,  den 26. März 1901.
K. Oberamt.
Vo elter.

Tagesneuigkeiten.
-- Herrenberg,  26 . März. Auf den

heutigen Viehmarkt  waren zugeführt 21 Ochsen,
54 Kühe und 211 Stücke Jungvieh, gegen vorigen
Markt 37 Ochsen und 12 Kühe weniger und 61 St.
Jungvieh mehr. Es waren viele fremde Händler
am Platze. Jung- und Fettvieh war gesucht bei
gleichen Preisen wie beim letzten Markt; der Handel
mit Ochsen ging flau. — Auf den Schweine-
markt  wurden 266 Stück Milchschweine und
248 Stück Läuferschweine zugeführt. Der Verkauf
ging gut bei Bezahlung von 24—36 für das
Paar Milchjchweine und 40—96 für das Paar
Läuferschweine.

L u d wi g s b urg,  23 . März. Heute wurde
hier ein Rekrut, gebürtig aus Asperg, gemustert,
der das seltene Gewicht von 29'/» Kilo hatte.

Mühlhausen  a . N., 24. März. Die
Hühnercholera richtet seit einiger Zeit in den Hühner¬
höfen schlimme Verheerungen an. Die Seuche tritt
ungemein heftig auf, ganze Hühnervölker gehen ein.
Ein Mittel gegen die Seuche ist biŝ jetzt nicht be¬
kannt und da hier diese Seuche innerhalb der letzten
4 Jahre zu drittenmal herrscht, so greift allmählich
Mutlosigkeit bei den Hühnerbesitzern um sich und
manche wollen ihre Hühnerhöfe vorerst nicht wieder
bevölkern.

Heilbronn,  22 . März. Vor der hiesigen
Strafkammer  wurde dieser Tage ein Prozeß
verhandelt, der in ganz Württemberg und besonders

^ zkk 6 ^ vnvo»».

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung.)
„Nein doch, nein! Ich lasse mich nicht täuschen," eptgegnete Florcnce.

„Ich habe dich beobachtet, wenn du umherblickst— wenn du nachdenkst; ich lese
in deinen Gedanken." Es lag so viel Liebe in ihren traurigen Augen, daß ich
mich nicht enthalten konnte sie an meine Brust zu ziehen und ihre Wangen zu
küssen. Der Augenblick war köstlich, und wie neu belebt sagte ich zu Tante
Damaris, welche uns mitleidig betrachtete: „Darf ich darauf zählen. Miß Hawke,
daß dieses Mädchen, welches ich liebe, wie nur je eins geliebt wurde, mit Ihrer
Einwilligung einst die Meine wird, komme was da will?"

„Ja, Sie verdienen sie, Mr. Seymour. Ich zweifle nicht an Ihrer selbst¬
losen Liebe. Möge Gott sie beide erhalten, um sie dereinst zu vereinigen. Mein
Bruder soll alles erfahren—" sie brach ab und starrte wieder düster in die Ferne.

Ich flüsterte: „Du hast gehört, was deine Tante gesagt hat. Glaubst du,
der allgütige Gott hat uns zusammengeführt, damit wir hier elend verschmachten
sollen?" Fasse doch wieder Mut, meine Seele, habe Vertrauen zu Seiner Liebe
und Seinem Schutz. Niemand, der die See kennt, giebt die Hoffnung auf, so
lange die Schatten des Todes ihn nicht umschweben." Und wie verjüngt durch
das, was die alte Dame mir gesagt hatte, begann ich nun zu erzählen, was
alles ich von wunderbaren Errettungen erlebt und gehört hatte, und das war
eine große Menge, und alles so wahr wie das Evangelium trotz des kleinen
Schimmers von Unglauben, den oft Florences Mienen ausdrückten. Manchmal

hätte ich fast lachen können, denn mit dem echten Landratteninstinkt setzte sie
gerade in die Dinge Zweifel, die ein Seemann als ganz gewöhnliche Vorfälle
des Seelebcns hingenommen hätte; und entzückt hörte ich auf die Tante, wenn
sie meine Geschichten besiegelte, indem sie zwischendurch einfiel: „Nun siehst du,
Florence, hiernach  haben wir wirklich keinen Grund zu verzweifeln," oder:
„Gewiß, jene Leute waren in viel schlimmerer Lage als wir, und trotzdem wurden
sie gerettet." — Die Notwendigkeit Geschichten zu ersinnen hielt mich munter,
und es war fünf Uhr geworden, als der Bootsmann etwas verlegen zu uns
kam und sagte:

„Ich fürchte, ich habe ein bißchen lange geschlafen."
„Ei, durchaus nicht, mein Alter," beruhigte ich ihn, „im Gegenteil, ich

wundere mich, daß Sie schon wieder ans den Beinen sind. Da könnten Sie
den Damen gleich etwas zu essen bringen."

Er blieb stehen. „Die Damen haben doch nicht immerzu hier gesessen?"
und als Florence das bejahte, fuhr er erschrocken fort: „Doch nicht etwa deshalb,
weil die Hütte benutzt ist? Wenn das wäre, wollt ich die ganze Bande im Nu
an den Haaren herausziehen."

„Nein, nein, machen Sie sich keine Skrupel," tröstete ihn Tante Damaris,
„wir zogen es vor im Freien zu bleiben."

„Von den Booten etwas zu sehen, Mr. Seymour?"
Ich schüttelte den Kopf.
„Was soll nun geschehen Sir ?" Ich befahl ihm, die Leute zu wecken und

Abendessen für uns alle herbrizuschaffen, nebst Wein für die Damen. Bald
hatten sich alle um uns versammelt, ich verteilte Zwieback und Fleisch und
reichte Florence und ihrer Tante Wein dazu, während der Bootsmann den Leuten
Rum gab.



im mittleren Neckarthal mit Spannung erwartet
wurde; handelte es sich doch um die Einbrecherbande,
welche in den letzten drei Monaten des vergangenen
Jahres durch eine große Reihe ebenso verwegener
als erfolgreicher Einbruchsdiebstühledie Behörden
und die Bevölkerung in Aufregung versetzten, bis
sie ihr Thun mit einem Mord zu Pleidelsheim krönten
und erwischtwurden.AufdcrAnklagebanksaßen1)Joh.
Viktor Englert, 22 Jahre alt, lediger Glaser von
Oedheim, Oberamts Neckarsulm, 2) Jakob Albert
Englert, 19 Jahre alt, lediger Schreinergeselle
(Orgelbauer) von da, Bruder des Obigen, 3) Emil
Rheinen, 21 Jahre alt, lediger Metzger von Spaltrach,
Kreis Mühlheim in Preußen, 1) Wilhelm Abt, 25
Jahre alt, verheirateter Fabrikarbeiter von Schwäbisch-.
Hall, früher in Cannstatt wohnhaft, 5) Elisabeths
Louise Abt, geborene Englert, 24 Jahre alt, Ehefrau
des Obigen und Schwester der Angeklagten(Ziffer
1 und 2, 6) Peter Anton Englert, 48 Jahre alt,
verheirateter Schuhmacher vonOedheim, 7) Elisabeths
Louise Englert, 47 Jahre alt, geb. Klinger von
Pleidelsheim, Ehefrau des Obigen (Eltern von
Ziffer 1, 2 und 5). Die Angeklagten werden be¬
schuldigt: Sie haben auf Grund einer zu fortgesetzter
Verübung von Diebstählen geschlossenen Verbindung
teils durch direkte unmittelbare Ausführungshand¬
lungen, teils durch Wache halteu und Rückhalt übend
zusammenwirkcnd, andern fremde bewegliche Sachen
in der Absicht rechtswidriger Zueignung weggenommen
und zwar die drei erstgenannten in 14 Fällen, ferner
Einbruchdiebsrähle versucht in 5 Fällen; die übrigen
sind der Beihilfe und Hehlerei beschuldigt. Die
Angeklagten sind im wesentlichen geständig. Die
drei Hauptthäter, welche wegen des Mordes auch
noch vor das Schwurgericht kommen werden, wollen
durch Lesen von Räubergeschichten auf den Gedanken
gekommen sein, eine Bande zu bilden, die sich viel¬
leicht gar mit dem Kneißl in Verbindung setzen
könne. Das Urteil  lautete wie folgt: Es erhält
Viktor Englert wegen 14 vollendeter und 5 versuchter
Verbrechen des schweren Diebstahls sowie wegen
Widerstands und Bedrohung 15 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust; Albert Englert wegen
derselben Delikte 14 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre
Ehrverlust; Emil Rheinen wegen 13 vollendeter
und 4 versuchter schwerer Diebstähle und Vergehen
des Diebstahls und der Sachbeschädigung 14 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust; Wilhelm Abt
wegen eines Verbrechens des schweren Diebstahls
im Rückfall, wegen3 Verbrechen der Beihilfe hiezu
und wegen Verbrechens der gewerbsmäßigen Hehlerei
9 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust;
Louise Abt wegen gewerbsmäßiger Hehlerei3 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust; Peter Englert
wegen Vergehens der Hehlerei8 Monat Gefängnis,
wovon1 Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt
ist und Louise Englert wegen Hehlerei3 Wochen
Gefängnis, welche durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt sind.

Balingen,  25 . März. Die hiesige Ge¬
flügelausstellung  erfreute sich gestern trotz
der ungünstigen Witterung lebhaften Besuchs von
hier und auswärts, auch aus dem oberen Bezirk;
sämtliche Anwesende äußerten sich bestens befriedigt
sowohl über die Reichhaltigkeit des ausgestellten
Geflügels, als über die schöne Ausstattung des
Ganzen. (Es sind 76 Stämme Hühner, 15 Stämme
Enten, 7 Stämme Gänse, ferner 45 Nrn. Tauben,
auch Papagaien und Exoten ausgestellt.) Am
Samstag besuchten die Ausstellungu. a. über 400
Schulkinder von hier und den umliegenden Orten.

Ravensburg,  21 . März. Schwur¬
gericht.  Als 2. Fall kam heute unter großem

Andrang des Publikums zur Verhandlung die An¬
klagesache gegen den 36jähr. ledigen Dienstknecht
Schmidhäusler wegen Diebstahls i. R. und
Raubs.  Der Angekl. ist vielfach und schwer
vorbestraft. Bei Begehung der That zog der An¬
geklagte, um sich für den Fall einer Ueberraschung
unkenntlich zu machen, über seinen Anzug ein Weißes
Hemd und einen Frauenrock an, auch zog er einen
Hut über das Gesicht. So ausgerüstet unternahm
er einen Beutezug in den Zimmern des dem Bauern
Maier in Hagenbach gehörigen Hauses. Hiebei
wurde er von der 64jähr. Agathe Port überrascht.
Der Angekl. riß die Port sofort zu Boden, band
ihr mit Stricken die Hände auf den Rücken und
um den Leib fest mit der Drohung: „So Alte jetzt
sagst Du mir, wo das Geld ist oder ich mache Dich
hin". In ihrer Todesangst zeigte diese den Kassetten¬
schlüssel, mittelst dessen Sch. 104 entwendete.
Die Frau ließ er gebunden zurück und entfernte
sich schleunigst. Der Angekl. wurde zu der Zucht¬
hausstrafe von 7 I . und zum Verlust der bürgerl.
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 I . verurteilt;
auch wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht er-
erkannt.

Berlin,  25 . März. Am Samstag Nach¬
mittag wurde im Zweiggeschäft der Berliner Bank
in der Königsstraße ein internationaler Einbrecher
nach hartem Kampf von einem Criminal-Commiffar
fe st genommen.  Der Verbrecher hatte mit
seinen Complicen in der Nacht von Freitag zu
Samstag Wertpapiere im Betrage von 80 000
gestohlen und wollte sie bei der Berliner Bank ver¬
kaufen.

Berlin,  26 . März. Jahrelange Unter¬
schlagungen und Ha nsdieb stähle  sind in
zwei hiesigen Warenhäusern entdeckt worden. In
einem Hause am Spittelmarkt hat der daselbst an-
gestellte Kaufmann Neustadt, der eine Vertrauens¬
stellung als Vertreter des Chefs mit einem jährlichen
Gehalt von 12 000 ^ begleitete, Unterschlagungen
im Betrage von 80,000 begangen. In einem
andern Warenhause hat sich ein Angestellter fort¬
gesetzt große Warendiebstähle zu Schulden kommen
lassen.

Haag,  26 . März. Präsident Krüger  legt
die letzte Hand an ein Rundschreiben, welches er
demnächst an die verschiedenen Regierungen zu ver¬
senden gedenkt und in welchem er gegen die Absicht
der Engländer, die gefangenen Buren nach Indien
zu verbannen im Namen der Menschenrechte pro-
testirt. In der Umgebung des Präsidenten herrscht
die Ansicht, daß die beabsichtigte Maßregel der
englischen Behörde nicht zur Ausführung gelangen
wird und lediglich den Zweck habe, die Buren, welche
jede Reise besonders aber jede Seereise verabscheuen,
einzuschüchtern und zum Nachgeben zu bringen.

London,  26 . März. Lord Kitchener
berichtet ausPretoria:  Die Kolonne Paddington
traf südwestlich von Wentersdorp 1500 Buren unter
Delarey an. Nachdem die Buren zurückgeschlagen
waren, setzten unsere Truppen die Verfolgung des
Feindes fort. Bei Vaalbank wurde die Arriergarde
des Feindes überrascht und geschlagen. Wir erbeu¬
teten zwei 15-Pfünder, 300 Granaten, 15000 Patro¬
nen, 53 Wagen und 20 kleine Wagen und machten
außerdem 140 Gefangene. Zahlreiche Buren sind
getötet worden. Unsere Verluste waren nur sehr gering.

C onst an tino  p el,  26 . Mürz. Zuver¬
lässige Nachrichten aus Samoa  bestätigen, daß
die Situation dort eine sehr ernste ist und sich die
Insel in vollem Aufruhr befindet.

Die Wirken tN GhiK».
Berlin,'  26. März. Wie aus London tele¬

graphiert wird, entstand am Sonntag Abend nach
einer Meldung aus Tientsin dort eine Schlägerei
unter Leuten von verschiedenen Contingenten. Dabei
wurden zwei Mann von den Wales-Füsilieren und
einer von dem Corps aus Victoria, welche Polizei¬
dienste verrichteten, mit Säbeln und Bajonetten
niedergemacht. Die Deutschen, heißt es in der
Meldung nach dem Lokal-Anzeiger weiter, waren
die Hauptschuldigen.

London,  26. März. Die Blätter melden
aus Peking vom 24. März: Sir Robert Hart
schlug vor, wie die Forderungen auf Schad¬
loshaltung  zu decken seien. Li-Hung-Tschang
erachtet diese Vorschläge als günstig. Hart empfiehlt
1) Einführung einer Stempelsteuer, deren Jahres¬
ertrag er auf 5 Millionen Taels schätzt; 2) eine
Steuer auf inländisches Opium, die 10 Millionen
einbringen soll, 3) eine von der Grundsteuer ge¬
trennte Gebäudesteucr, die 20 bis 80 Millionen
einbringen könnte. Hart schlug diese Methode, das
erforderliche Geld aufzubringen, vor, weil die eng¬
lische Regierung gegen eine weitere Zollerhöhung
in den Vertragshäfen ist. Hart ist Gegner einer
Verstärkung der chinesischen Flotte. Er rät, die
vorhandenen Schiffe lediglich zu Uebungszwecken zu
benützen, und widerrät der Beibehaltung eines großen
Landheers, da 5000 Mann in jeder Provinz ge¬
nügen. In den Provinzen müßten entsprechende
Polizeitruppen geschaffen werden.

Die Ruhe hatte ihnen offenbar sehr wohl gethan; ihre Augen lagen nicht
mehr so tief, und ihre Bewegungen waren lebhafter. Sie schienen sehr betroffen
als sie hörten, daß weder die Frauen noch ich geschlafen hatten. Ihren Ent¬
schuldigungen, wegen Benutzung der Hütte, that ich Einhalt, indem ich sagte,
daß die Damen gewünscht hätten, sich erst für die Nacht dahin zurückzuziehen.
„Dann aber, alte Jungens," sprach ich weiter, „werdet ihr alle mit mir überein¬
stimmen, daß wir ihnen die Hütte allein überlasten."

„Na, das versteht sich doch von selbst, Air. Seymour," rief der Bootsmann.
„Die Kajüte ist nur für die Damen. Habe ich recht, Maats, oder nicht?"

„Recht," antworteten alle.
Florence lächelte, Tante Damaris aber fuhr auf: „Ich denke nicht daran,

mit meiner Nichte allein in jener schrecklichen Baracke zu schlafen. Ich werde
nur unter der Bedingung darein willigen, daß Mr. Seymour sie mit uns teilt."

„Na, dann stimmt es ja," meinte Schilling.
„Wird die Wache gehalten werden?" fragte einer.
„Macht das, wie ihr wollt," antwortete ich. „Da wir keine Nachtsignale

haben, hat es keinen rechten Zweck. Es ist schade, Schilling, daß Kapitän
Thompson vergessen hat, uns Raketen und blaue Lichter mitzugeben."

„Ins Langboot ist ein ganzer Arm voll gepackt worden," bemerkte Jim.
„Ja, etwas wird immer in solchen Fällen vergessen, was schwer entbehrt

wird, wenn es zu spät ist," brummte der Bootsmann.
„Um auf die Wache zurückzukommen," sprach ich, „so halte ich einen

regelrechten Ausguck, wie gesagt, für unnötig. Hin und wieder wird wohl aber
der eine oder der andere aufwachen und der kann dann ja einen Blick ringsum
werfen. Ich werde es auch thun."

„Ich denke auch, weiter wird nichts nötig sein," nickte Schilling.
„Und nun, bitte," wandte ich mich an ihn, „lasten Sie die Laterne zurecht

machen und in der Hütte aufhängen. Ihr andern werdet gut thun, das Tages¬
licht noch auszunützen, euch ein geschütztes Plätzchen für die Nacht zu suchen,
und wenn ihr nicht zu müde seid, noch eine kleine Forschungsreise zu unter¬
nehmen. Vielleicht findet ihr dabei Krabben oder sonst 'was Eßbares. —
Schilling, nehmen Sie meinen Revolver mit, falls Sie Lust haben sollten, noch
einmal nach den Ziegen zu sehen."

39. Kapitel.
Einsamkeit.

Langsam sank die Sonne hinter der Insel herab. Der blasse Schein der
Nacht lag schon auf dem Krater-See, als der Himmel über uns noch blau war
vom Licht des Tages.

Die Leute kehrten zurück und brachten als Ausbeute der Jagd eine un¬
geheure Krabbe mit. Sie erzählten, daß es unter den Felsen am nord-westlichen
Rande des Sees eine Menge solcher und ähnlicher Tiere gäbe, und daß sie
diese eine nur gleichsam als Muster mitgenommen hätten. Wir legten die Ge¬
fangene in ein Felsenloch und beschlossen morgen den Versuch zu machen, sie in
einer der heißen Quellen zu kochen. Bei den Ziegen war ihnen das Glück
leider nicht günstig gewesen. Sie hattten diese erst nach langem Suchen, weit
im nördlichsten Teil der Insel entdeckt. Schilling meinte, wenn es nicht schon
zu spät gewesen wäre, hätten sie sie ganz gut beschleichen können, angesichts der
anbrechenden Dunkelheit aber hätte er den Rückweg über die steilen Felsen ge¬
scheut. „Ich zweifle jedoch nicht," schloß er, „daß, wenn Sie, Mr. Seymour,
sich morgen in einem Versteck aufstellen und wir Ihnen die Tiere zutreiben,
wir gewiß eine oder mehrere kriegen werden." — Das ließ sich hören. Diese
neue Hoffnung und das Auffinden der Krabben war das beste, was uns dieser
traurige Tag gebracht hatte. (Forts, folgt.)
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Amtliche KekmmtmchmM.

Fischwaffer-Verpachtung.
Am Dienstag , - en S . April d . I . , vormittags 9 Uhr , kommt

das Fischwasser in der Teinach auf dem Rathaus in Teinach auf weitere
9 ' / - bis 12 ' / - Jahre im öffentlichen Aufstreich zur Wiederverpachtung , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Hirsau,  den 26 . März 1901. K. Kameralamt.
Vo elter.

6,17 Fm . I.
IV . Kl

Wildberg.

NadkljlMillhch-Uklkauf.
Das in den Stadtwaldungen Langehalde,

Klosterwald und Kengelwald angefallene Langholz
" >mit zusammen 202,44 Fm . kommt unter den all-

gemein üblichen Bedingungen im

SubMWoilsrvrgr
zum Verkauf , und zwar:

I. Langholz:
°l., 12,49 Fm . II . Kl ., 84,49 Fm . III . Kl ., 69,38 Fm.

6,69 Fm . V . Kl . ;
II. Sägholz:

14,27 Fm . I . Kl ., 5,76 Fm . II . Kl . und 2,69 Fm . III . Kl.

Liebhaher werden eingeladen , ihre Offerte in ganzen und Zehntels¬
prozenten der Revierpreise des Forstbezirks Wildberg in geschlossenem Couvert
mit der Aufschrift „ Offert auf das Nadelstammholz der Stadtgemeinde Wild¬
berg " bis spätestens

Mittwoch , - en 3. April , vormittags 1t Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte , welcher die Submit¬
tenten anwohnen können , stattfindet , bei dem Stadtschultheißenamt einzureichen.

Abfuhr günstig ; "/ « des Anfalls schönster Qualität in der Langhalde,
25 Minuten oberhalb der Stadt an der Staatsstraße Wildberg — Nagold.

Auszüge und Abschriften können von der Unterzeichneten Stelle bezogen
werden.

Maldmeisteraml: Mangold.
Calw.

Hans - « nd Garten.
Verkauf.

Melchior Eifenhardt , Schuh¬
machers Witwe hier , bringt
ihr Wohnhaus mit Hofraum
und 6 s, 46 gm Gemüse¬
garten an der Altburger¬

straße am
Donnerstag , - en 28 . März 1901,

vormittags 11'/- Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum letzten¬
mal zur Versteigerung.

Stadtschultheiß

Haffner.

Sommenhardt.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag,

Iden 29 . März
Ad. I ., von vor¬
mittags 8 ' / « Uhr
san , verkauft die
l Gemeinde aus

ihren Wal¬
dungen in verschiedenen Abteilungen

ca . 151 Rm . Nadelholz.
Abfuhr .günstig.
Zusammenkunft in der Restauration

Mörsch,  Station Teinach.
Den 25 . März 1901.

Gemeinderat.

Privat -Anzeigen.

Gufiav-Mols-
Frauen-Verein.

Nächsten Freitag,  den 28 . März,
nachmittags 2 Uhr,

_ im Dekanathaus.

Nächste Woche backt

Taugenbretzeln
_Bäcker Heugle.

11 Paar starke

Läd en
für Fenstcrweite 1,31 w hoch , 1 m breit,
sind zu verkaufen Biergasse Nr . 151.

Für sofort beziehbar 2 möblierte

Imulkl gesucht.
Näheres im Compt . dS . Bl.

Wohnung gesucht
von 8 Zimmern nebst allem andem
Zubehör , pr . sofort oder später.

Anträge erbeten an die Red . ds . Bl.

Ein Logis
mit 2 — 3 Zimmern und Zubehör wird
auf 1 . Mai zu mieten gesucht.

Von wem , ist zu erfragen im Compt.
ds . Blattes.

Lvr SLLt
empfehle ich:

Hlotklee,
ewigen , Gekv- und Weiß -Klee,

Königsverger Saatwicken,
ächten Hligaer Leinsamen,

Spargel,
Wferdezahnmais,

Grassamen
(feinste Mischung)

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner

Thomasmehl,
Anochenmehl

billigst

Emil Grorgtt»
Telefon 16.

Eierfarbe,
Schlotter , garantiert giftfrei, empfiehlt
pro . 1 Pfd . 50 A bei größerer Abnahme
billiger

Mvilsi », Eonditor.

Hirsau.
Ein schönes , noch gut erhaltenes

Sopha
hat billig zu verkaufen

Wilh. Koch.

0 a I iv.

2 sdllteeluiik.
LinsstLsn Lünstl. Ssdisss , Lspsratursu , Lsirügsu unä ?Iow.'

disrsn 8ovi6 vxsrationsn dWA8b.
AmMbrunZ. KtsUsr 2 Irsxxsu dood.

neben äeni „ Löss  1s " .

Von heute ab über die Feiertage ist feiner

Almer Räyen -Bock
im Ausschank und ladet hiezu freundlich ein

Eine schöne Auswahl in movernen

Filz - und Serdenhüken
sowie in

ZV KonfirmanderchüLen

empfehle zu billigen Preisen.

L - nis Schill.

Auf bevorstehende Saison empfehlê mein
großes Lager in

WlMki jeder Ar!
in nur bester Qualität zu billigsten
Preisen . ' i

Gart Stoh,
Badgasse.

Wir suchen
KirLarr.

Mädchen und Frauen
für dauernde Beschäftigung zu sofortigem Eintritt.

Pech. Klmdmdnei Krsa«.

finden dauernd
lungr 1
e Beschäftigung bei gute

LnmLSL -VsrnL

teilte
m Lohn.

Laä IsivLeli.

urlektbsLrlicLsL Ls -UMittsI!

vortrefflich wirkend bei Krankhelle « des Magens , bei Appetit-
Man bitt-t dU!- kostgkei «, Schwäche des Wagens , Aerdannngsjlörnngen , Kopf-
Echutzmarikund schmerz , wenn er vom Magen herrührt rc. rc.

^b7-cht-n. ^ Hunderte von Zeugnisse» !
Preis einer Flasche samt Gebrauchsanweisung 80 Pf . , Doppelfläsche

Mk . 1 .40 . Central -Versandt durch Apotheker 6 » rl Lrnä ^ , Apotheke „ Zn«
König von Angara ", IVion, 1.

Die Mariazelker Magentropfe « sind echt zu haben:
in Calw : Fite Fpetkeke ; in Liebenzell : KsrI lAostl;

in Teinach : 3ul . Xopp.

Hugvnlsillvnilvn
auch langjährig erfolglos Behandelte « , kielst Hille ein neues,
ganz unschädliches Verfahren , welches eine speeisische Heilkraft enthält
und von denjenigen Aerzte « , die sich zu seiner vorurteilsfreien Prüfung
bereit finden ließen, anerkannt und empfohlen wird. Besonders geeignet
sind : Bin - ehaut , alte Hornhautlei - en , anderweitige Trübungen,
Entzündungen diverser Art . Genaue Details über Art - es Leidens
angeben , da vorherige Verständigung nötig . Provisor . Prospekte gratis u . franko.

v . MottmingSi , bei Basel Schweiz
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Liebenzell.
Unisys » SsrI,

Wivts ĥafts -Evoffiririrg am 2 ". Mävz.

Darlehenskafsenverein Ältbulach.
Eingetr . Gen . m. u . H.

Bilanz pro OOO.
Aktiva.

Kassenbestand . 2 512 . 06.
Ausstände bei Inhabern lfd. Rechnungen „ 14 782 . —.
Darlehen . 12 868 . 89.
Güterzicler . „ 527 . 50.
Stückzinse . . . . . . 388 . 18.
Wert des Mobiliars . „ 460 . 10.
Sonstiges . 2 465 . 23.

Passiva.
Guthaben der Ausgleichstelle . .
Anlehen.
Sparkasseneinlagen.
Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefonds.
Reingewinn des Vorjahrs 109
Ab die den Mitgliedern gut¬

geschriebene Dividende „ 54. 32.

05

1,236 . 92.
„ 28 285 . —.
„ 2179 . 19.
„ 1647 . 72.
.. 491 . 57.

71.

34 003 . 96.
Ab Passiva. ^ 33 895 . 13.
Reingewinn pro 1900 . . . . 108. 83.

Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1900:
Eingetreten 3, ausgetreten 0.

Den 26 . März 1901 . Zur Beurkundung:

KorsteHev : WecHner:
Mast . Blaich.

54 . 73.
^ 33 895 . 13.

in größter Auswahl von ^ 1 .30 an bis zum elegantesten Fantasie -Einband
empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen

lÄsLriek RLnsslsr,

HoäMÄe,
sowie

Bänder, Sammete, Seidenstoffe und VesatzaMel
empfiehlt in großer Auswahl Osrl

Keltere Küte « erde« in meinem Geschäft wieder ge¬
schmackvoll anfgerichtet.

8eise
m'ü üem

?rei!nng.
Lstn , wild , neutral . kreis LS kk.

WW»»M Line kettsoiks ersten Ranges.
1-snoIintsdrik LIsrtiniksntsIc !« . Z,

Laod bst liLuolin-Loilstts-VrsLw-I-ruollu acbts mau
auk äls Harks Bksllrlng.

Einen ordentlichen

Jnngen
nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre

Hch. Essig , Flaschnermeister.

Gesucht wird ein kräftiger

I « i»Se
aus anständiger Familie , welcher ge¬
sonnen wäre in .der Brod - und Fein¬
bäckerei etwas tüchtiges zu lernen.

N » l8 « e » b » «Iivr,
Brod - und Feinbäckerei,

Dillstein b. Pforzheim.

Nagold.

Lehrkngs-Hesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Heinrich Jourdan,

Möbelschreiner (beim Rößle ).

Dachtel.

Oau - MiAorä.
Der Unterzeichnete vergibt die bei

seinem Neubau vorkommenden Maurer -,
Steinhauer -, Schreiner -^ Gipser-, Gla¬
ser-, Flaschner - und Schmiedarbeiten
am Montag , den 1. April 1901,

nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus z. Rößle.  Bauplan
und Ueberschlag können bei mir einge¬
sehen werden.

Jakob Cis-nhardt,
Metzger.

Altbulach.
Es ist mir ein

schwarzer Spitzer-
Hund
zugelaufen.

Derselbe kann im Laufe dieser Woche
gegen Entrichtung des Futtergelds und
der Einrückungsgebühr abgeholt werden.
_ Fr . Ohngemach , Maurer.

Bringe meine

Kmiuhchsiigmi
in empfehlende Erinnerung.

Ar . Gärtner , Gerber.

garantiert rein , empfiehlt
O OorrffsndsUs »' .

Ökiön
ist jede Dame mit einem zarten, reinen He-
stcht, rosigen, jugendsrischen Aussehen,
reiner, sammetwcicher Kaut und blendend
schönem Het«t. Alles dies erzeugt:

Kadedtultt Wtllmilch-Seife
v. Kerzaaull<>So., Kadebrul-Dreodk«

Schutzmarke: Ltsetsuxtsrä.
ä St . 50  Pf . bei: I-uuis Leisner , O.
kkeitker und ck. k . vesterlen in Hak« ;
in ZSeUdttstadt bei Apotheker Lot«.

Aaat ^aöer,
schönen, mittelfrühen , reinen Zottelhaber
giebt ab so lange Vorrat , den Zentner
zu 7 ^ 50

Weitzz. Rößle,
Stammheim.

Fahrnis-
Versteigerung.

Nächsten Donnerstag,  den 28. März,
nachmittags von 2 Uhr an,

verkauft Unterzeichneter gegen Barzah¬
lung im Hause von Frau Kaufmann
Kreh,  Jnselgasse , folgendes:

Schreinwerk , worunter 1 pol. Bett¬
lade, Kästen, Betten und Bettge¬
wand , Küchengeschirr, sowie allge¬
meinen Hausrat.

Liebhaber sind eingeladeu.
Gg . Kolb , Stadtinventierer.

Auf Georgii oder 1. Mai wird in
eine bessere Familie ein jüngeres , pünkt¬
liches und stilles

Mädchen
bei guter Behandlung gesucht. Zu er¬
fragen bei der Exped. d. Bl.

Ein jüngerer

Flickschneider
findet sofort dauernde Beschäftigung.

Näheres auf dem Comptoir des
Blattes.

4 bis 6 Maurer
und Steinbrecher

finden sofort Arbeit beim Forstwarthaus
in Liebenzell.

Merklingen OA . Leonberg.
Ein tüchtiger, solider

ViehMerer,
welcher mit Farrcn umgehen und Haus¬
knechtstelle versehen kann, findet sofort
eine Stelle bei gutem Verdienst bei

Adlerwirt Lchüte.

Ottenbronn.

mgelaufen
ein schwarzer Halbhund.
Abzuholen innerhalb 8 Tagen
gegen Ersatz der entstandenen
Kosten, bei

Andr . Harsch.

Ortsdrstarrz-Uerzeichniffe
des Obcramtsbezirks

sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

L

Konfirmanden 1901.
Knaben:

1. Fritz Klodt.
2. Walter Geßner.
3. Heinrich Maier.
4. Karl Ehnis.
5. Otto Staudenmeher.
6. August Sailer.
7. Wilhelm Keck.
8. Eugen Dölker.
9. Hermann Vin ?on.

10. Karl Mögele.
11. Reinhold Hauber.
12. Erich Leidner.
13. Hermann Müller.
14. Christian Riemann.
15 . Friedrich Rothfuß.
16. Karl Heldmaier.
17. Wilhelm Stern.
18. Alfred Schiler.
19. Emil Jehle.
20 . Hermann Zoeppritz.
21 . Martin Schnell.
22. Philipp Dünkel.
23 . Christian Schechinger.
24 . August Dollinger.
25 . Friedrich Mütschele.
26 . Julius Zahn.

27 . Richard Balz.
28 . Alfred Oettinger.
29 . Karl Spahr.
30. Gustav Maier.
31. Rudolf Linkenheil.
32 . Gottlob Pfeiffer.
33 . Robert Klingel.
34 . Paul Dingler.

Mädchen:
1. Anna Frank.
2. Emilie Störr.
3. Lydia Nonnenmacher.
4 . Lina Heid.
5. Anna Karch.
6. Emma Buck.
7. Emma Rexer.
8. Helene Löffler.
9. Maria Voelter.

10. Sophie Keller.
11. Luise Rembold.
12. Luise Schneider.
13. Martha Pfleiderer.
14. Jda Weiß.
15. Luise Schnaufer.
16. Bertha Widmann.
17. Luise Krämer.

18. Katharina Scharpf.
19. Paula Korndörfer.
20 . Bertha Essig.
21 . Karoline Frohnmüller
22 . Selma Schmidt.
23 . Melanie Fischer.
24. Luise Hammer.
25. Luise Giebenrath.
26 . Klara Müller.
27 . Kath . Anna Roller.
28 . Emma Riehm.
29 . Maria Bezner.
30. Maria Hennefarth.
31 . Frida Gundert.
32 . Luise Widmann.
33. Luise Lörcher.
34 . Elise Schlaich.
35 . Wilhelmine Schüle.
36. Anna Leonhardt.
37. Maria Widmann.
38 . Anna Schofer.
39 . Martha Dittus.
40. Luise König.
41 . Anna Pfrommer.
42 . Friedrike Labadiö.
43. Marie Keck.

Telephon Nr. S. Druck«nd Verlag derA. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Cal«.
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